
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

17/SVV/0148 

 

 

 öffentlich 
Betreff: 
Errichtung eines Kunstrasenplatzes am Kuhforter Damm 

Einreicher: Fraktionen CDU/ANW, SPD Erstellungsdatum 07.02.2017 

Eingang 922:  

  

 

Beratungsfolge:  

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit 

01.03.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert die im Haushalt 2015/2016 festgeschriebenen investiven 
Mittel in Höhe von 225.000,00 € in den Haushalt 2017 zu übertragen. Diese Mittel sind für den Bau 
eines Kunstrasenplatzes auf der Sport-und-Freizeitanlage Kuhforter Damm Flurstück 668/12 Flur 2 
Gemarkung Golm einzuplanen. Im Haushalt 2013 wurden bereits 160.000,00 € zur Planung des 
Geländes eingestellt. Diese Mittel sollen ebenfalls für den Bau eines Kunstrasenplatzes verwendet 
werden. Die gesamten investiven Mittel betragen somit 385.000,00 €. Es ist zwingend darauf 
hinzuweisen das die vorhandenen Mittel dem entsprechenden Fachbereich zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
 

 

 gez. M. Finken                                                    gez. P. Heuer 
Fraktionsvorsitzender                                         Fraktionsvorsitzender 

 
Unterschrift 

 

Ergebnisse der Vorberatungen  
auf der Rückseite 

  

Beschlussverfolgung gewünscht:  
 Termin: 1. Quartal 2017 

  



 

 

Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 

 

 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
Der Kunstrasenplatz ist zwingend erforderlich, da die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Verein 
Grün Weiß Golm stetig steigt. Der zunehmende Zuzug in Eiche und Golm bietet die Grundlage das 
die Sportanlage bereits jetzt aus allen Nähten platzt. Es ist zwingend erforderlich für diese weiter 
steigenden Mitgliederzahlen die erforderlichen Trainingsflächen zu schaffen. 
 
 
 
 


